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Es gibt nur wenige Blumen, die in ganz Europa so allgemein beliebt 
sind, wie gerade der erste Frühlingsbote, das Schneeglöckchen. Galanthus 
nivalis ist in M itteleuropa nicht nu r seit langem bekannt, sondern wurde 
bereits um 1500 mit in den G artenbau einbezogen. Diese grazile, schöne 
Frühlingsblum e ist dadurch, daß sie leicht gezüchtet werden kann, immer 
mehr beliebter geworden, und im Laufe des 19. Jah rh u n d erts  wurden in 
englischen und  deutschen G ärten ste ts  mehr und m ehr ihrer V arietäten 
und Sorten bekannt. Später entdeckte man immer mehr andere Galanthus- 
Arten des Nahen Ostens und des K aukasus, und ein Teil dieser drang von 
den 1870er Jah ren  an auch in die europäische G artenku ltu r ein. So wurde 
der Überblick der dam als bekannten Form enkreise und  die K lärung  der 
unklaren Gatowi/ms-Synonymik schon vor der Jahrhundertw ende n o t­
wendig ( B e c k  1894.). Im  20. Jah rhundert wurden einerseits noch wei­
tere neue Arten beschrieben, andererseits gestalteten die verschiedenen 
Bearbeitungen und weiteren K om binationen die N om enklatur noch kom ­
plizierter. Da das Entstehungszentrum  der A rten im K aukasus und  in 
Anatolien liegt, befaßten sich die sowjetischen A utoren sehr häufig mit 
den Galanthus- A rten. So unlängst A r t  j u e c h e r t k o  (1966), dessen 
Ergebnisse und N om enklatur bei den system atischen Beziehungen dieser 
vorliegenden M itteilung als Grundlage diente.
Die Geschichte der Erkennung der Galanthus-Arten schildert Abb . 1. 
Außer dem von L i n  n é beschriebenen Galanthus nivalis (und der var. 
major) w ar bis 1868 nur die von M a  r  s c h a 11-B i e b  e r s t  e i n be­
schriebene Art G. plicatus bekannt. Nach diesem Z eitpunkt wurden je ­
doch innerhalb von 3 Jahrzehn ten  die Galanthus-Arten des K aukasus und 
des östlichen M editerraneum s (mehr als zehn) nacheinander en tdeckt. In 
den letzten  25 Jahren  wurden aus dem K aukasus auch noch einige neuere 
Arten beschrieben (Abb. 1).
Obwohl die Auffassung der Arten in der G attung  Galanthus — wenn 
auch nicht in so starkem  Maße, wie bei anderen Genera — nicht ganz ein-
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Abb. 1. Hie E ntdeckung  der Galan Ilms- A rten . Abszisse: die Jah re ; O rdinate: die A rten 
(bzw. U n terarten ) in S tückzahl. Die senkrechten  Linien bezeichnen die w ichtigeren
M onographien :
I .  В а  к  e  г 1888; l i .  B e c k  1891; I I I .  L o s i i i  a -E  o s  ( η  β к  a  j a  19:55; IV . T  r  a  u  b  — Μ о  1 il e  n  к  e  
1947; V . S t e r n  1959: V I. A r t . i u s e h e n k o  1900.
deutig ist, können wir au f der Grundlage tier bereits erw ähnten Bearbei­
tung von A r t j u s c h e n k o  (1966) zur Zeit mit 17 Galanthus-Arten 
rechnen. Im  weiteren bedienen wiг uns als Grundlage der folgenden A rten 
— sowie von 3 bedeutenderen infraspezifischen Taxa:
Europäische Taxa Asiatische Taxa
G. nivalis G. platyphyllus (la tifo lius)
G. nivalis var. major G. transcaucasicus ( caspius)
G■ plicatus G. Posteri
G. Elicesti G. caucasiens
G. Elicesti var. maximus G. byzantinus
G. Reginae-Olgae G. Ikariae
G. graecus G. cilicicus
G. corcyrensis G. alpinus
G. lagodechlanus 
G. Bortkewitch ianus 
G. nivalis ssp. angustifolius 
G. Krasnovii.
Die Zahl der beschriebenen Galanthus-A rten ist aber viel höher als 
17 und  — besonders im Falle von G. nivalis — sind uns eine solche Menge 
von infraspezifischen T axa bekannt, daß die Zahl der veröffentlichten 
(und uns bekannten) T axa über 200 liegt. Dies große Zahl der Namen sind 
im Falle einer einzigen — verhältnism äßig wenige A rten en thaltenden  — 
G attung  kaum  mehr zu überblicken. Gerade deshalb haben wir am  Schluß 
dieser Abhandlung die uns bekannten Galanthus-Namen und ihre heutigen 
Ä quivalente in einem eigenen Abhang, in alphabetischer Aufzählung zu­
sam m engefaßt.
Die G attung Galanthus um faßt morphologisch einander nahestehen­
de A rten von einheitlichem morphologischem Aufbau. Die einzelnen Arten 
der florengeschichtlich noch für jung zu betrachtenden G attung  sind e in ­
ander tatsächlich ähnlich, jedoch ist zweifelsohne die Auffassung von 
G о 1 1 1 i e b-T a n n e n h a i  n (1904), der säm tliche dam als bekannte 
Galanthus-Arten in eine A rt zusammenzog (als U nterarten  von G. nivalis) 
übertrieben. Die morphologischen H auptunterschiede zwischen den ein­
zelnen A rten zeigen sich in der Form , Farbe und Größe der L aubblätter, in 
der Form , Größe der äußeren und inneren B lü tenhüllb lä tter sowie in der 
Fleckigkeit der inneren B lütenhüllblätter.
Innerhalb der G attung  versuchten die einzelnen A utoren die Arten 
in sehr unterschiedlicher Weise zusammenzufassen. Die voneinander ab ­
weichenden Ga/ani/ncs-Systematisierungen gibt A r t  j u s e h e n k  o, 
m it seinen eigenen zvtotaxonom ischen und Epiderm isuntersuchungen 
ergänzt, ausführlich bekannt. In der Praxis ha t sich das leicht überblick­
bare System  von S t e r n  (1956), das auf der A nordnung der jungen 
B lätter in der Knospe gründet, außerordentlich gut bew ährt. Die R änder 
der jungen B lätter der der Series Nivales angehörenden Arten sind gerade, 
berühren sich einander nicht. Der Rand der beiden B lätter der Series 
Plicati ist stark  zurückgebogen, w ährend bei den Series Latifolii — im 
Q uerschnitt gesehen — sind die B lätter bogenförmig und das äußere um ­
faßt das innere (Abb. 2).
Die Verbreitung der erwähnten 17 Arten der G attung  Galanthus und 
ihrer 3 bedeutenderen infraspezifischen T axa werden in der folgenden 
Tabelle sowie au f den Abb. 3 und  4. veranschaulicht.
D a das Schneeglöckchen — vor allem die allgemein bekannte  Art 
Galanthus nivalis — un ter den ersten Pflanzen des Vorfrühlings erscheint, 
wurde seine Bedeutung in der Pflanzenphänologie bereits sehr früh e r­
kannt. Seine Beobachtung ging bzw. geht auch heute noch insbesondere 
in der deutschen L ite ra tu r sehr ausführlich vor sich (z. В. В ö e r  1952, 
B a n d 1959, S e y f e r t 1960), jedoch bildet der Beginn der Blütezeit 
des Schneeglöckchens seit 1952 auch in unserem Lande den einen Gegen­
stand der damals einsetzenden ausführlicheren agrometeorologischen Be­
obachtungen ( D e s i  1952,1970).
Die Blütezeit des Schneeglöckchens in Ungarn liegt durchschn itt­
lich um den 1. März und dies ist zugleich auch dei· Beginn des Vorfrüh­
lings. Dieses Datum  der Blütezeit zeigt un ter unserem K lim a jedoch ebenso 
wie bei sämtlichen im Vorfrühling blühenden Pflanzenarten , jährlich große
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Aliit 2. Drei G a lan lhw  A rten ((!. nivalis, (!. plicatus und в .  Ehre s ii )  und Q uerschnitt ihrer 
B latthiilsc (Zeichnung von Y. C s а |> о d у)
Schwankungen. Der Beginn der Blütezeit hängt von der Höhe U.d.M.. 
von dem Neigungswinkel, von der Expositionslage, insbesondere aber 
von den Tem peraturverhältnissen ab. Im  südlichen Bereich der H aup t­
stad t B udapest lag in ein und demselben Gebiet laut der seit 24 Jahren  
durchgeführten Beobachtungen (P r i s z t é  r, 1950— 1973) das Aufblüh- 
nen des ersten Schneeglöckchens zwischen dem 8. Februar* und dem 26. 
März, das Ende der Blütezeit lag zwischen dem 17. März und dem  17. 
April, die Zeitdauer des Blühens wechselte zwischen 23 und 53 Tagen. 
Zwischen den Tem peraturangaben und dem Beginn des Blühens sowie 
seinem E nde können sehr charakteristische Zusammenhänge festgestellt
* N achträgliche Bem erkung. Im Jah re  1 i»T4 w urde flit* erste fö?/an//itiebliite im a u ­
ßergewöhnlich warmen Spätw inter schon am  25. Jan u a r gefunden.
Tabelle l.
Geographische V erbrei tung  lier e rö r te r te n  Galuntli iis-Arten  
und e in iger in Ír a sp e / itiseílen T ax a





















G . n iv a lis -p + -b
G . n iv a lis  v a r . m a jo r + + + +
G . eo rey ren sis + 4-
G . g ra e c u s +
G . R e g i nue-O lga e 4.
G . E lw e s îi
v a r . m ax im u s 4-
G . byy.antinus O- 4.
G . p lica tu s 4- -f
G . E h v e s ii -U + +
G . p lrtty p h yllu s
(latifo liu s) +
G . a ip in u s +
G . lugodechiunus -f
G . B o r tk ew itsch ian u s +
G . n iv a lis
ssp . a n g u stifo liu s +
G . t ran  scau casi eus
(caspi us) -f- 4-
G . K r a s n o v ii JL 4.
G . cau cu sicu s + 4. -i.
G . Ik u ria e
G . c ilic icu s _1_ 4 _
G . P o steri 4- -r
werden: der Beginn des Aufblühens begann in den meisten Fällen zwi­
schen 1—3 °C und das Verblühen nachdem  die Tagestem peratur die 
10 — 11 °C erreicht ha t (Abb. 5).
Die B lätter des Schneeglöckchens erscheinen an der Erdoberfläche 
im Falle eines normalen W inters in U ngarn im allgemeinen M itte Februar. 
H ält aber der warme Spätherbst oder der milde Vorwinter lang an, so können 
sie bereits M itte Dezember oder ausnahmsweise sogar im Novem ber (z. B. in 
den Jah ren  1970 und 1971) treiben.
Galanthus nivali·-, ist ein typisch kurzlebiges Geophyton. Seine R uhe­
periode tr i t t  früh ein: nach Mai können nur noch in den seltensten Fällen 
einige seiner B lätter vorgefunden werden. Die Ruheperiode hält 8 - 9  
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Abb. 4 . Die V erbreitung clor Galanthus-A rten (m it A usnahm e v o n  G. n iv a lis )  
l .  G. Reginae-Olgae : 2 . G. cor cyr ensis; '0. G. Elicesti; 4. G. plicatus; 5 . G. byzantin us; 0 . G. al pinus; 7. G. Bort· 
ketcitschianus: 8. G. I  kariae; 9. G. platyphyllus ; 10. G. Krasnomi; 11. G.\ Fost eri; 12. G. cilicicus; 13. G. lagodechia 
us: d a s  m it u n te rb ro c h e n e r  L in ie  u m g re n z te  G ebie t is t d a s  A real v o n  G.graecus, d a s  re c h ts  g e s tr ic h e lte  d a s  
v o n  G. caucasisus, d a s  lin k s  gestri« h e l le  d a s  v o n  G. transcaucasiens.
Abb. 5. B lü tezeit und  V erblühen von G. nivalis  von der T em peratu r abhängend (Angaben 
aus den Jah ren  1950— 1973). O rdinate: H äufigkeit in %











Im  Laufe der phänologischen Beobachtungen in Ungarn wird im 
allgemeinen der Beginn der Blütezeit des Schneeglöckchens reg istriert, 
wenn im untersuchten B estand die H älfte der Exem plare b lüht. In  
einem Versuchsgarten ist die Möglichkeit zu viel ausführlicheren Be­
obachtungen gegeben, im I -Ji iufe derer die folgenden, gut erkennbaren 
Phänophasen des Schneeglöckchens zu unterscheiden sind (Abb. 7):
I. An der Erdoberfläche erscheinen aneinander liegend die Spitzen 
der beiden L aubblätter; ihre Basis wird vom U nterb la tt um nom m en. 
Höhe: 1 — 1,5 cm.
II. Die zwei L aubb lätter sind gestreckt, etwas auseinanderstehend, 
zwischen ihnen erscheint dei· Schaft, dessen Spitze die der B lä tte r e r ­
reicht. Höhe: 2 —2,5 cm.
I II . Der Schaft wird länger, rag t aus den B lättern  hervor, die senk­
recht stehende Knospe ist noch von der Blütenscheide bedeckt. Höhe: 4 — 5 
cm.
IV. Der Schaft und auch die L aubb lätte r wachsen weiter, jedoch sind 
letztere viel kürzer als der Schaft. Die Blutenscheide spaltet sich, der 
Stiel der Knospe wird länger, jedoch ist die Knospe noch geschlossen, 
nickend. Höhe: 6 — 8 cm.
V. Beginn des Aufblühens. Die äußeren B lü tenhü llb lä tter lösen sich 
voneinander, die inneren werden zwischen ihnen mehr oder weniger 
sichtbar. Die L aubb lätter wachsen noch weiter und werden etw as breiter. 
Höhe: 8 —10 cm.
VI. Verblühen. Die B lütenhüllb lätter (zuerst die äußeren, dann die 
inneren) vertrocknen und fallen ab, die junge F ruch t beginnt sich zu 
entwickeln. Die L aubblätter wachsen nicht m ehr weiter. Höhe: 10— 15 cm.
\  II. Fruchtentw icklung. Die F ruch t erreicht ihre endgültige Größe. 
Der Schaft steht zuerst aufw ärts, biegt sich später der Seite zu. legt sich 
schließlich zu Boden.
V III. Welken. Fruchtreife. Die B lätter verwelken, der Schaft, sodann 
der Blütenstiel vergilben, die au f der E rde liegende Beerenfrucht öffnet 
sich und die Samen zerstreuen sich.
IX . Zurückziehung. Die überirdischen Teile verschwinden völlig. Es 
beginnt die Ruheperiode.
* ̂ *
Abschließend sprechen wir H errn  Kollege J ó z s e f  S z a k á i  v, 
dem A bteilungsleiter des Meteorologischen Landesdienstes unseren Dank 
aus. der uns bei dem Zusamm enstellen der meteorologischen und  ein­
zelnen phänologischen D aten behilflich war.
Appendix
Die bisher beschriebenen O a la n th u s-Taxa (die gültigen A rtnam en in 
fettem Druck):
ff. aestivalis B u r  b.: nivalis  f. aestivalis 
aestivus M e l v i l l e :  ?iivalis f. aestivalis
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A llenii B a k . : ?  latifolius vai·. A llenii (an: alpinus, vel eancasicus X latifolius) 
alp ines S о s n.
angustifolius G. K o s  s: nivalis ssp. angustifolius
A lk in e ii ho rt. ex B a r  r.: nivalis v a r. major R e cl. cv. A tk in sii
autum nalis: Leucojum autum nale
Bortkew itschianus G. К о s s
B oydli B  u r  b.: nivalis var. major R e d .
bulgaricus V e 1.: graecus
byzantines B a k.
cabardensis G. К  о s s: lagodeehianus
cardiocldamydeus В о r b.: nivalis m . isomicrocklatnydeus 
caspius (R u p r.) G r o s s  h.: transcaucasicus 
Calhcartiae hort. ex A l l e n ,  ex B u r  b.: nivalis f. Cathcartiae 
eancasicus B a k.
caucasiens var. caspius R  u p r.: transcaucasicus 
eancasicus X Elicesti: E lw esii cv. Colesborne 
caucasiens X latifolius: plalyphyllus 
eilicicns B a k.
C lusii F i s c  h . (nomen nudum  e t clubium): ? plicatus
corcyrensis B a k . :  corcyrensis S t e r n
corcyrensis L e i c h t  1.: corcyrensis S t e r n
corcyrensis S h о r t  t  (nomen nudum ): corcyrensis S t e r n
corcyrensis S t e r n
Elsae B u r b.: corcyrensis S t  e r n
Elwesii H o o k .  f.
Elwesii var. Cassala (Cassaba) N i c h о 1 s.: var. globosus 
Elwesii cv. Colesborne (caucasiens X Elwesii)
E lw esii var. Elwesii
E lw esii v a r. globosus (W i 1 k  s.) W e h r  h.
Elwesii f. m axim us (V e l .)  S t  о j. e t S t  e f.: var. m axim us 
E lw esii var. m axim us  (V e l .)  B e c k  
Elw esii cv. M erlin (E lw esii X plicatus)
Elw esii var. ochrospilus hort.
Elw esii var. reflexus (H e r b.) B e c k  
Elwesii var. robustus N i c h o l s .
Elwesii var. typicus B e c k :  var. Elwesii 
Elwesii var. unguiculatus hort.
Elwesii var. W hittallii A r  η о t
Elwesii X latifolius: Fosteri (non hybrida!)
Elw esii X plicatus: Elwesii cv. M erlin: hybridus A l l e n  
flavescens В u r b.: nivalis f. Sandersii 
Fosteri B a k .
Fosteri f. punctatus B e c k
globosus W i 1 k s.: Elwesii vai·, globosus
Ootlwaldii hort.: byzantinus
gracilis C e 1 a k: graecus
graecus О r p h.
graecus var. m axim us  (V e 1.) H a  y.: Elwesii var. m axim us 
graecus X plicatus: byzantinus (non hybrida!) 
grandiflorus B a k. (nivalis X plicatus) 
grandis B u r b.: caucasicus 
• hybridus A l l e n  (E lw esii X plicatus)
Ikariae B a k .
Ikariae  ssp. Ikariae: Ikariae
ikariae  ssp. latifolius S t e r n :  plalyphyllus
Im perati B e r t . :  nivalis  var. major R e d .
Im perati f. australis Z о d d a: corcyrensis S t e r n
g ,; P JU SZ T E H  -  I S É P Y
Im perlili var. Im perati ( B o r t . )  R i e h t . :  nivalia var. m ajor R e d .
Kemulariae  К  и t h a t  h : lagodechianus
Kctzkhovelii K e m . - N a t h . :  lagodechianus
Krasnovii A. K h  о k li r.
lagodechianus К о m.-X a t  h.
latifolius R t t p r . :  platyphyllus
latifolius var. A llenii B e c k :  platyphyllus
latifolivs var. Fosteri: Fosteri
latifolius var. major A l i e n :  platyphyllus
latifolius var. rizehensis S t e r n :  rilicicus
latifolius S a l  i s  b. : pi iratus
major В u r b. :  Elwesii
m axim us В a k. :  grandiflorus
m axim us  V e l . :  Elw esii var. m axim us
M elvillei M e l v i l l e ,  hö rt, ex V7 i 1 in.: nivalis var. major R e (i. 
montana (m ontanus) S e h u r: nivalis var. major R e (I. 
nivalis !..
nivalis Г. (m.) abbatis- A dulphi H o r v á t :  m onstr. 
nivalis f. (var.) aestivalis B u r  b.
nivalis vnr. abruptisectus B o r b . :  var. major R e d .  f. abruptisectus
nivalis f. (var.) а/bus hört, ex A l l e n
nivalis ssp. angustifolius (G. К о s s) A r t i u s h.
nivalis cv. F. A m ott
nivalis ev. A lk in sii:  var. major R e d .  cv. A tk in sii 
nivalis f. bisrapus В e c k: m onstr. 
nivalis f. biflorus В e e k: m onstr.
nivalis  ssp. byzanlinus (B a k.) G o t t  l.-T  a n n e  n h.: byzanlinus 
nivalis  f. candidus B e c k
nivalis  f. cardiochlamydeus ( B o r b . )  S ο ó : m onstr. 
nivalis var. r.aspius R u p r . :  caucasiens 
nivalis  f. (var.) Cathcartiac ( A l i e  n) W e h r h. 
nivalis ssp. (var.) caucasiens B a k.: caucasicus
nivalis f. (var.) corcyrensis (S h о r 11) hort. ex B e c k :  corcyrensis S t e r n  
nivalis ssp. riliricus (B a k.) G о t t  l.-T a η n e n h .: eWcicus 
nivalis f. doliehogyna D o m i  n
nivalis var. Elsae N i c h o l s  : corcyrensis S t  e r n
n iv a l i s  ssp. Elw esii (Η о о k. f.) G o t t  l.-T  a η n e n h.: Elwesii
n ivalis  f. (m.) erd'idensis P r o d . :  m onstr.
nivalis var. europaeus В  e c k: ssp. nivalis var. nivalis
nivalis var. flavescens ho rt.: f. Sandersii
nivalis  var. fl. pl. ho rt.: f. hortensis
nivalis cv. Flore Pleno: f. hortensis
nivalis ssp. graecus (O r p h.) G o t t  l.-T a n n e  n h .: graecus
nivalis  var. graecus (O r  p  h.) S t  о j. e t S t e f . :  graecus
nivalis (. grandif lorus Z a  p a i . :  f. platylepalus
nivalis var. grandior R  o e m.  et  S c h u l t . :  var. major R e d .
nivalis f. hemileuca D o m.: m onstr.?
nivalis  f. (var.) hololeucus Ce i . :  m onstr.
nivalis cv. Hortensis: f. hortensis
nivalis  f. hortensis H e r  b .: m onstr.
nivalis  ssp. Im perati ( B e r t . )  A. et G r . :  var. major R e d .
nivalis  var. Im perati (B e r  t.)  R i c h t . :  var. major R e d.
nivalis f. isochlamydeus В o r  b. : m onstr.
nivalis m . isomicrochlanvydeus B o r b .  in J  á v .: m onstr.
nivalis f. latifolius V. a p a k: ? var. major R c d.
nivalis  var. latifolius ho rt.: caucasicus
nvalis f. leucochlamydeus B o r b . :  m onstr.
nivalis  f. (var.) lutescens ho rt. ох B a k.: f. Sandersii
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n iva lis  var. major K e cl.
nivalis  var. major К e d. f. abruptisectus В о r  b.
nivalis v a r. major К  e d. cv. A tk in s ii
nivalis  var. major К  и р г. : caucasiens
nivalis var. major 'J’ e n . :  var. m ajor R e d .
nivalis var. m ajus P a r i . :  var. major R e d .
nivalis  f. Margarethae Н о г  v a t :  m onstr.
nivatis  var. m axim us  h ö rt.: Elwesii var. m axim us
nivalis  f. mecsekcnsis H o r v á t :  m onstr.
nivalis var. minor T e n .: ssp. nivalis  var. nivalis
nivalis  f. m ontanus (S e h u  r) R о u  y: var. major R e d.
nivalis  f. nivalis: ssp. nivalis  var. nivalis f. nivalis
nivalis ssp. nivalis
nivalis ssp. nivalis G o t t  l.-T  a η n  e n h .: ssp. nivalis var. nivalis 
nivalis  ssp. nivalis  var. nivalis
nivalis  ssp. nivalis var. nivalis  f. nivalis (G. nivalis L. s. s tr.) 
nivalis var. nivalis: ssp. nivalis var. nivalis
nivalis  f. (var.) octobrcnsis hö rt, ex X i c h о 1 s.: corcyrensis S t e r n
nivalis i. octobrinus V о s s: corcyrensis S t e r n
nivalis  var. Olgae (O r p  h.) B e c k :  lieginae-Olgac
nivalis  f. (var.) pallidus (S m i t h) В e e к
nivalis  f. (var.) parviflorus A. e t G r.
nivalis f. pictus  H  a  r  i n  g: f. virescens 1. pictus
n iva lis  f. (var.) pictus  M a l  y: f. virescens 1. pictus
nivalis  f. plalytepalus В e с к
nivalis  f. plenissim us B e c k :  m onstr.
n iva lis  cv. Plenus: f. hortensis
nivalis  ssp. plicatus (M. B.) G o t t  l.-T  a η n e n  h. : plicatus
nivalis  f. poculiformis hort. ex M e 1 v., hort. ex B a k . :  m onstr.
nivalis  f. (var.) praecox hort. ex B a k.: corcyrensis
nivalis  f. guadrifolius H  a  r  i n  g: m onstr.
nivalis  var. Ita chelae h o rt.: corcyrensis S t e r  n
nivalis  var. Iiedoutei R u p r . :  caucasiens
nivalis  f. reflexus H  e r  b .: Klwesii
nivalis  f. (var.) reflexus hort. ex X i c h  о 1 s., R i c Ii t.
nivalis  ssp. Reginae·Olgae (O r  p  h.) G o t t  l.-T  a n n e n h .: Reginae-Olgae
nivalis  f. (var.) Sandersii H a r p  n r C r e  w e
nivalis  cv. Scharlokii : f. Scharlokii
nivalis f. (var.) Scharlockii (Sharlockii):  monstr.
nivalis var. serotinus h o rt.: corcyrensis S t  e  r  n
nivalis  var. Spitzneri P  o d p.: ? var. major R e d.
nivalis  f. stenopetalus B e e к
nivalis  cv. Straffan
nivalis  f. trifolius B e c k :  m onstr.
nivalis  f. typicus R o u y: ssp. nivalis  var. nivalis f. nivalis
nivalis f. unifo/ius H  a  r i n g :  m onstr.
nivalis  f. virens H  a r  i n g: f. viridans
nivalis  f. (var.) virescens (R e i c h  t  1.) B e c к
niva lis  f. virescens 1. pictus  (M a 1 y) A. et  G r.
nivalis f. viridans В e c к
nivalis  cv.  Viridapicis: f. virescetis 1. pictus
nivalis  X plicatus: grandiflorus ; Valentinéi
niva/o-plicatus V a l e n t i n e  ex A l l e n :  Valentinéi
Octobrensis hort. ex B a k., ho rt. ex V i 1 m .: corcyrensis S t  e r  n
octobrcnsis S h o r  11 : corcyrensis S t e r  n
octobrinus ho rt.: corcyrensis S t e r n
Olgae O r p h . :  Reginae-Olgae
Olgae-Reginae ho rt.: Reginae-Olgae
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pallidus  S m i t h :  ? nivalis f. pali idus 
Perry hö rt, ex B a k . : ?  
platyphyllus T  r a u b ,  et  M o l  cl. 
plicatus G u s s . :  nivalis  var. major R  e cl. 
plicatus M. В.
plicatus ssp. byzantinus ( B a k . )  B e c k :  byzantinus
plicatus f. Chapeli A l i e  n
plicatus f. elegans В  u r  b.
plicatus var. excelsior B e c k
plicatus ssp. genuinus B e c k :  var. plicatus
plicatus var. major В u r  b .: var. excelsior
plicatus var. m axim us A l i e  n
plicatus var. plicatus
plicatus f. praecox A l l e n
filicatus f. Stevenii B e c k
plicatus var. typicus: var. plicatus
plicatus cv. W ar ham  (W arnham  V ariety)
praecox M e  1 ν ., hö rt, ex  A l l e n ,  h ö rt, ex  B a k . :  coreyrensis S t e r n  
Rachelaß B u r b.  : coreyrensis S t e r n  
Redoutei R u p r . :  caucasiens
reflexus H  e r  b.  ex L i n d i . :  ? Elicesti var. reflexus 
reflexus h ö rt, ex  N i c h o l s . :  nivalis f. reflexus R i e h t .
Reginae-Olgae О r  p  h.
rizehensis ( rhizehensis, risensis) S t e r n :  ci/icicus 
robustus D a m m a n : Elw esii var. robustus 
Schaoricus K e m . - N a t h .  : alpinus
Scharlokii (Sharlockii) ( C a s  p.) B e c k :  nivalis f. Scharlokii 
serotinus H a r p u r  C r e w e :  nivalis f. aestivalis 
transeausasicus F о m i η
umbreìisis hö rt, ex D a m  m a n :  nivalis  var. major R e d .  
umbricus hö rt.: nivalis var. major R e d. 
unifian ts: Leucojum vernum  var. carpaticum  
l'alentinae P  a  n j u  t :  V nivalis  X plicatus 
Valentinéi B e c k  (nivalis  χ  plicatus)
Van IIouttei B u r b. : caucasiens 
vernus: Leucojum vernum  
virescens h ö rt.: nivalis f. viridans 
virescens L e i c h t 1.: nivalis f. virescens 
Wäret B u r b. : nivalis  f. Scharlokii 
Woronowii A. L o s . :  Jkariae
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